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daß ein Bruder dem andern helfen muß. 6»

geht es mir liebe Leser; reite Ich, so ists nicht reckt,

reitet Er, ists wieder nicht recht, gehen wir zu Fuße?

noch schlimmer. Was ist also zu thun? ----- Wärick

ein Spaßvogel, wie Eulenspiegel, so müßt' ich halt a»

diese schiefen Urtheile samt dem geehrten Publicum aus

meine Schultern laden, und so meinen Weg unter

Gottes Geleit fortsetzen.

Auflösung des letzten Räthsels, der Wetterhahn

auf dem Thurn.

Neues Räthsel.

Ich gebe Witz, Verstand und Ehr,
Und wer mich hat der wünscht noch mehr,

Denn groß ist mein Gewicht.

Ein jeder ist auf mich bedacht,

Und mancher hat mich siebenfacht,

Nur mein Verleger nicht.

Wer mich nun legt in seine Hand,
Der hat mit Weißheit und Verstand

Dies Räthsel aufgelößt.

Der Auflàser dieses Räthsels hat im Berjchtshause s S"'

taten zu beziehen.

I/àreur français is trouve dien embarailc cecre iewsu'^'
ON lui avoir promis <is ii belles ckolès p >ur I» feuille, ä

grcenäoit avec impatience, voila le lamecii Lc il n'a

juge? äu reite cl,ers lecteurs, ranr <ie promeiîès ^
plante là — on lui ciir bien, metre? ceci, metre? cela -

on a beau -tire, merce?. mcrre? — à la iìn on le mer"»

routes f«s belles v-rirss, — vous m'enrencle« bien -- on ^

era bien - kc on le plantera - la.
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